
Klimawandel – kein Märchen 
 
Es ist nicht mehr „nur“ ein Gerücht von einigen pessimistischen 
Spinnern, es ist eine wissenschaftlich belegte Tatsache, dass unsere 
Erde mit rasanter Geschwindigkeit auf eine Klimakatastrophe zurast! 
Von allen Seiten kommen die besten Vorschläge, wie man unsere arme, 
kranke Erde davor retten könnte und zur gleichen Zeit führt die 
Menschheit einen grausamen Krieg gegen die Tiere und die Natur. 
Jährlich werden auf der ganzen Welt 45`000`000`000 Tiere durch 
Menschenhand getötet, um gegessen zu werden oder um Tierversuche 
durch zu führen. 
 
Die Tierhaltung mit allem drum und dran ist der grösste Klimazerstörer, 
und zwar schlimmer als das gesamte Transportwesen auf der ganzen 
Welt, zu Lande, zu Wasser und in der Luft. Halbherzige Vorschläge, wie 
man mit sparsamen Fahrzeugen und effizienter genutzten Energien das 
Klima entspannen könnte, bringen nicht genügend Erleichterung, man 
müsste endlich mal den Mut haben, das Klima massiv zu entlasten, 
indem man endlich auf den Fleischverzehr verzichten würde. Albert 
Einstein erkannte schon zu seiner Zeit: Nichts wird die Chance auf ein 
Überleben auf der Erde so steigern wie eine vegetarische Ernährung.  
 
Es ist schon eigenartig, dass weder die Behörden, Politiker, 
Wirtschaftsführer, Kirchen noch die Medien sich mit diesem Aspekt zur 
Klimakatastrophe äussern!? Haben sie nicht den Mut, wenn nötig 
unpopuläre Meinungen und Entscheide zu fällen? Es geht immerhin um 
unser aller Zukunft!? 
 
Im Herbst dieses Jahres sind National- und Ständeratswahlen! Wählen 
Sie Politiker und Politikerinnen, die den Mut haben, sich für unsere 
Zukunft echt einzusetzen. Ihr persönlicher Beitrag zu unserem Klima: 
Kaufen Sie Schweizer Ware, möglichst aus Ihrer Region und verzichten 
Sie auf Fleisch – 
Ihrer Gesund-
heit, den Tieren 
und dem Klima 
zuliebe. 
Wir haben nur 
diese eine Erde, 
tragen wir doch 
endlich Sorge 
dazu! 
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